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Kommunale Zusammenarbeit –  
Formen, Voraussetzungen, Vergabe

17. Oktober 2024
10.00 – 12.45 Uhr
Online

Prof. Dr. Christoph Brüning
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel; Präsident des 
Schleswig-Holsteinischen Landesverfassungsgerichts 

Online-Vortrag LIVE: Kommunale Zusammenarbeit – 
Formen, Voraussetzungen, Vergabe

Live-Übertragung: 17. Oktober 2024, 10.00 – 12.45 Uhr 
 (inkl. 15 Min. Pause)
Zeitstunden:  2,5 – mit Bescheinigung  

nach § 15 Abs. 2 FAO
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
Ermäßigt: 115,– € (USt.-befreit)
   für Mitglieder der kooperierenden 

Rechtsanwaltskammern

Nr.: 06246622

Die DAI Online-Vorträge LIVE

Bei einem Online-Vortrag LIVE verfolgen Sie die Veranstal-
tung/Fortbildung zum angegebenen Termin über das eLear-
ning Center. Ein moderierter textbasierter Chat ermöglicht 
Ihnen die Interaktion mit den Referierenden und anderen 
Teilnehmenden. Sie benötigen nur einen aktuellen Brow-
ser, eine stabile Internetverbindung und Lautsprecher.  
Die Arbeitsunterlage steht elektronisch zur Verfügung.

Teilnahmebescheinigung nach § 15 Abs. 2 FAO

Das DAI stellt die Voraussetzungen zum Nachweis der 
durch gängigen Teilnahme sowie die Möglichkeit der Inter-
aktion während der Dauer der Fortbildung bereit. Die Online- 
Vorträge LIVE werden damit wie Präsenzveranstaltungen 
anerkannt und können für die gesamten 15 Zeitstunden ge-
nutzt werden.

Kontakt

Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Gerard-Mortier-Platz 3, 44793 Bochum
Tel. 0234 970640
support@anwaltsinstitut.de
Vereinsregister des Amtsgerichts Bochum: VR-Nr. 961

FAOcomplete – Ihr eLearning-Paket im DAI

Dieses eLearning-Angebot ist Bestandteil von 
FAOcomplete: Mit diesem eLearning-Paket 
können Sie sich aus unserem viel fältigen An-

gebot Ihre komplette FAO-Fortbildung in einem Fachin-
stitut komfortabel, flexibel und zu einem attraktiven  
Festpreis zusammenstellen. Genauere Informationen fin-
den Sie unter www.anwaltsinstitut.de/faocomplete

Online-Vortrag LIVE

Anmeldung über die neue DAI-Webseite  
www.anwaltsinstitut.de  
mit vielen neuen Services:

·  Zugriff auf alle digitalen Unterlagen zur Fortbildung: 
Von Arbeitsunterlage bis zur Teilnahmebescheinigung

·  Komfortable Umbuchungsmöglichkeiten

·  Direkter Zugriff auf alle digitalen Lernangebote

·  Speichern interessanter Fortbildungen  
auf Ihrer persönlichen Merkliste

Mit E-Mail-Adresse anmelden

E-Mail-Adresse

Kennwort

Kennwort vergessen?

Sie haben noch kein Konto?   Jetzt registrieren

Anmelden
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Arbeitsprogramm

I.  Notwendigkeit der Kooperation

II. Verfassungsrechtlicher Rahmen 

1. Selbstverwaltungsgarantie

2. Kooperationshoheit

III. Typen der Zusammenarbeit 

1. Öffentlich-rechtliche Formen

2. Privatrechtliche Formen

IV.  Zusammenarbeit innerhalb der Landesgrenzen und 
länderübergreifende Kooperation

V. Institutionalisierte Zusammenarbeit 

1. Zweckverband

2.  Gemeinsame kommunale Anstalt bzw. 
Kommunalunternehmen

VI. Vertragsbasierte Zusammenarbeit 

1. Kommunale Arbeitsgemeinschaft

2. Zweckvereinbarung

VII. Vergabepflichtigkeit 

1. Delegierende und mandatierende Vereinbarungen

2. § 108 GWB

Referenten

Prof. Dr. Christoph Brüning, Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel; Präsident des Schleswig-
Holsteinischen Landesverfassungsgerichts

Inhalt

Die plurale Verwaltungsorganisation in Deutschland mit zahl-
reichen selbständigen Verwaltungsträgern, die auf kommu-
naler Ebene örtlich radiziert dieselben Aufgaben wahrnehmen, 
verlangt beinahe zwangsläufig nach Kooperationsmöglich-
keiten. Das Landesrecht sieht hierfür verschiedene Formen 
vor, die von der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung bis zur 
Schaffung rechtlich selbständiger Zweckverbände oder ge-
meinsamer Anstalten reichen. Hinzu kommen privatrechtliche 
Organisationsformen, die Anschlussmöglichkeiten für andere, 
auch privatwirtschaftliche Partner bieten. Nicht zuletzt da-
durch wird deutlich, dass auch das unionale Wettbewerbsrecht 
die gemeindliche Verwaltungstätigkeit erreichen kann. Da die 
interkommunale Zusammenarbeit der Erfüllung je eigener 
Aufgaben dient und damit regelmäßig mit einer Leistungser-
bringung verbunden ist, stellt sich die Frage nach einer Ver-
gabepflichtigkeit des mit der Zusammenarbeit verbundenen 
öffentlichen Auftrags. Anlass genug also, eine dogmatische 
Grundlegung der interkommunalen Zusammenarbeit vorzu-
nehmen.
Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen erhalten eine instruktive 
Arbeitsunterlage.
 

Das eLearning Center des DAI
Mitarbeiter-Module
Fristenmanagement
Nr.:  260817

Zwangsvollstreckung – Pfändungs- 
und Überweisungsbeschluss, 
Gerichtsvollziehervollstreckung
Nr.:  260816

Kostenfestsetzung 
Nr.:  264047

Einführung in das RVG
Nr.:  264057

RVG II – Allgemeine Zivilangelegenheiten – 
außergerichtlich und gerichtlich
Nr.:  264064

RVG III – gerichtliches Mahnverfahren
Nr.:  264096

RVG IV – besondere Verfahrenskombinationen
Nr.:  264132

RVG V – Terminsvertreter und Verkehrsanwalt
Nr.:  264163

Autorin:   Carmen Wolf, Bürovorsteherin, Dozentin, 
Fachbuchautorin, Mülheim-Kärlich

Beginn:  jederzeit
Zeitstunden:  jeweils 1,0
Kostenbeitrag: jeweils 65,– € (zzgl. gesetzl. USt)
Ermäßigt: jeweils 55,– € (zzgl. gesetzl. USt)
  für Mitarbeiter eines Mitglieds der  

kooperierenden Rechtsanwaltskammern
Ausführliche Informationen finden Sie auf
www.anwaltsinstitut.de/elearning


